
Bewusster Umgang mit Trinkwasser
enercity präsentiert einfache Wasserspar-Tipps, die helfen

Europa leidet unter derHitze
und auch die Temperatu-
ren inderRegionHannover

sind in den vergangenen Tagen
erneut angestiegen. Naturge-
mäß entsteht so ein deutlich hö-
herer Wasserverbrauch an den
heißen Sommertagen. Die Trink-
wasserversorgung durch enerci-
ty ist nachAngabendes kommu-
nalen Energieversorgungs- und
Energiedienstleistungsunter-
nehmens uch in solch außerge-
wöhnlichen Situationen sicher-
gestellt: Die Infrastruktur ist auf
kurzfristig hohe Verbräuche aus-
gelegt und verfügt über ausrei-
chende Reserven.

Wasser sparen lohnt sich –
nicht nur finanziell

Doch auch wenn die Trinkwas-
serversorgung durch enercity
gesichert ist, ist ein bewusster
Umgang mit der wertvollen Res-
sourcewichtig.Wer sparsammit
Trinkwasser umgeht, hilft dabei,
lokale Grundwasserressourcen
zu schonen und die Wasserver-
sorgung nachhaltig zu sichern.
Dabei sind gerade auch die Ver-
braucherinnen und Verbraucher

gefragt: Schon mit wenigen Ver-
haltensänderungen lässt sich im
Alltag viel erreichen. So haben
der bewusstere Verbrauch von
Trinkwasser und technische Ver-
besserungen dazu beigetragen,
den Wasserbedarf unserer
Kund:innen seit Mitte der 1970er
Jahre um rund 50 Prozent zu
senken.

Wertvolles Trinkwasser
nachhaltig sichern

Wertvolles Trinkwasser entsteht
nicht vonheuteaufmorgen.Des-
halbsetzt enercitynebeneiner si-
cheren Wasserversorgung auf
den langfristigen Schutz der le-
benswichtigen Grundwasser-
ressourcen. In den Wasserge-
winnungsgebieten fördert das
hannoverscheUnternehmenseit
Jahrzehnten den Waldumbau
hin zu klimaresilienteren Misch-
wäldern und unterstützt Projekte
zur Verbesserung der Grund-
wasserneubildung. So trägt en-
ercitydazubei, dassauchkünftig
ausreichend hochwertiges Trink-
wasser für dieMenschen in Han-
nover und der Region zur Verfü-
gung steht.

PraktischeWasserspartipps:

1. Kürzer Duschen statt Ba-
denspart bis zu 75 Prozent.

2. Beim Einseifen unter der
Dusche das Wasser abstellen.

3. Beim Zähneputzen oder
Rasieren den Wasserhahn
schließen.

4. Wasch- und Spülmaschi-
nen nur voll beladen laufen las-
sen.

5. Beim Neukauf auf wasser-
sparende und effiziente Geräte
achten.

6. Tropfende Wasserhähne
und undichte Spülkästen repa-
rieren.

7. Pflanzen möglichst mor-
gens oder abends gießen, dann
verdunstet weniger.

8. Wege und Terrassen mit
Besen statt mit dem Wasser-
schlauch reinigen.

9. Regenwasser zur Garten-
und Pflanzenbewässerung nut-
zen.

10. Wasser generell sparsam
und bedarfsgerecht im Garten
einsetzen.

Weitere praktische Tipps zum
Wassersparen finden Interessierte
im enercity-Magazin: https://
www.enercity.de/magazin/mein-
leben/tipps-wasser-sparen

Trinken ist bei Hitze wichtig. Bei Alltagsan-
wendungen ist ein bewusster Umgang mit
Wasser angesagt. ZORA HÜLSMANN/ENERCITY

Neue Tische, Bänke und Balken
Schutzhütten renoviert: Outdoor-Kinderspiele
sollen bis zum Spätherbst noch kommen

Barsinghausen. Neue Balken,
Tische und Sitzbänke: Bereits
zum Beginn des Sommers sind
weitere Schutzhütten in Barsing-
hausen wieder auf Vordermann
gebracht worden. So sind jetzt
auch die Schutzhütten am Forel-
lenteich, zwischen der Wennigs-
er Mark und Egestorf sowie am
geografischen Mittelpunkt von
Barsinghausen optisch wieder
wie neu. Damit wurde nach An-
gaben der Stadt Barsinghausen
ein „weiteres Teilprojekt zum
Ausbau der Wanderinfrastruktur
abgeschlossen“.

In den vergangenen Monaten
haben Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter des Baubetriebshofes
und der Barsinghäuser Beschäf-
tigungsinitiative (BBI) an den drei
Hütten marode oder fehlende
Teile ausgetauscht und erneuert.
Sowurden der Steg und dasGe-
länder an der Hütte am Forellen-
teich ersetzt.

Maßnahmen gegen
Diebstahl und Vandalismus

An der Hütte zwischen Egestorf
und der Wennigser Mark sowie
am geografischen Mittelpunkt
Barsinghausens in der Feldmark
zwischen Barsinghausen und
Goltern waren Teile gestohlen
worden. Sie sind inzwischen er-
setzt worden. Ein Problem in den
Schutzhütten ist auch immer
wieder Vandalismus. Viele Be-
schädigungen und angekokelte
Tischplatten entstanden durch
den Gebrauch von Einweggrills.
Die Stadt hat nun reagiert. „Als
Schutz wurden Siebdruckplat-
ten auf die Tische geschraubt“,

Weg hatte es von der Region
Hannover bereits eine Finanz-
spritze gegeben. Dafür waren
mehrals20.000Euro fürdieMa-
terialkosten bereitgestellt wor-
den. Die alte, marode Jump-
Hütte am Karl-Blume-Weg war
nach mehr als 25 Jahren abge-
rissen und durch einen Neubau
ersetzt worden.

Bouleanlagen und
Kinderspiele kommen noch

Die Stadt Barsinghausen plant,
die Schutzhütten weiter aufzu-
hübschen.EinAntrag fürdienöti-
gen Mittel sei inzwischen bei der
Region gestellt worden. Damit
sollen Bouleanlagen und Out-
door-Kinderspiele an vier
Schutzhütten gebaut werden.
Unter anderem sollen an der
Jump-Hütte undanderHütte bei
Langreder Memoriespiele,
Klangelemente und Tic-Tac-Toe
entstehen. Auch die Hütte am
geografischen Mittelpunkt soll
ein Tic-Tac-Toe bekommen. Die
Boulebahnen sollen nach Groß
Munzel und an den Festplatz bei
Hohenbostel.

„Wir stehen mit der Region in
Kontakt und warten auf den Zu-
wendungsbescheid. Wir hoffen,
dass er bis zum Ende der Ferien
vorliegt und rechtskräftig ist“,
sagt Schrader. Danach könne
man die Arbeiten sofort aus-
schreiben. Schrader geht davon
aus, dass die ersten Sachen bis
zum Spätherbst fertig und dann
auch schon nutzbar sind.

Die Gesamtinvestition an den
Schutzhütten beläuft sich dann
auf rund 85.000 Euro.

Deisterzwerge schaffen Vertretungsplätze
Egestorfer Tagespflege will für mehr Planungssicherheit für berufstätige Eltern sorgen

sagt Benjamin Schrader, Stabs-
leiter des Bürgermeisters.

Um Vandalismus zu verhin-
dern, hat die Stadt bereits mehr-
fach eine Belohnung für ent-
scheidende Hinweise auf Verur-
sacher ausgesetzt. Nicht nur in
den Schutzhütten, vor allem auf
den Schulgeländen sind Sach-
beschädigungen in Barsinghau-
sen ein Problem. In den Hütten
seien nun Schilder angebracht
worden, auf denen eine Beloh-
nung zur Überführung der Täter
erwähnt werde, so Schrader.

Grundsätzlich ist das Grillen
anoder inSchutzhüttennicht per

se verboten, aber an Regeln ge-
bunden. Bei Trockenheit und
akuter Waldbrandgefahr sind al-
lerdings selbst ausgewiesene
Grillplätze tabu. Sollte dasGrillen
dann nicht erlaubt sein, werde in
den Schutzhütten entsprechend
darauf hingewiesen, kündigt
Schrader an.

DieRegionHannover hat das
Teilprojekt mit mehr als 21.000
Euro für die Materialkosten ge-
fördert. Auch für den Neubau
der Schutzhütte am nördlichen
Ende des Festplatzes in Hohen-
bostel und für einen Ersatz der
Jump-Hütte am Karl-Blume-

Nettes Plätzchen: Die Schutzhütte am Forellenteich im Fuchsbachtal hat einen
neuen Steg und ein neues Geländer bekommen. FOTO: BRITTA MAHHROLZ
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Barsinghausen. Zum sieben-
jährigen Bestehen schlägt die
Großtagespflege „Deisterzwer-
ge“ ein neues Kapitel in der Kin-
derbetreuung auf. Seit 1. August
kann sich die Großtagespflege
auch Vertretungs-Großtages-
pflege nennen.

Im August 2019 hatten Stefa-
nie Hennies und Franziska
Blaschke die Großtagespflege-
stelle „Deisterzwerge“ in Eges-
torf eröffnet. Seither betreuen sie
Kinder imAlter von einembis drei
Jahren in den Räumlichkeiten di-
rekt am Deister. Nun gehen die
„Deisterzwerge“ einen innovati-

ven Schritt, um die Betreuungs-
sicherheit in der Stadt Barsing-
hausen weiter zu stärken.

Das neue Konzept sieht vor,
dass neben fünf festen Betreu-
ungsplätzen zusätzlich fünf fle-
xibleVertretungsplätze zurVerfü-
gung stehen. Das Besondere an
diesemModell: Fällt eine Kinder-
tagespflegeperson in Barsing-
hausen durch Krankheit aus,
können die Kinder bei den Deis-
terzwergen betreut werden. Das
schaffe Planungssicherheit für
berufstätige Eltern. „Für die El-
tern entstehen durch die Inan-
spruchnahme der Vertretungs-

station keine Extrakosten“, beto-
nen Blaschke und Hennies.

Mit der Kernbetreuungszeit
von8bis15UhrbleibedieKinder-
tagespflege eine gewohnt ver-
lässliche Betreuung für Familien,
teilt die Barsinghäuser Stadtver-
waltung mit. Um Eltern und inte-
ressierten Familien die Möglich-
keit zu geben, das Team und die
Räumlichkeiten unverbindlich
kennenzulernen, führen die Deis-
terzwerge ein neues Besuchsfor-
mat ein. Jeden zweiten Mittwoch
im Monat öffnet die Vertretungs-
station ihreTüren für einenTagder
offenenTürvon15bis16Uhr.Die-

ses Angebot besteht nur außer-
halb der Schulferien.

Durch die Kombination aus
festen Stammkindern und flexib-
ler Vertretung werde eine Lücke
im lokalen Betreuungsnetz ge-
schlossen. Um mit der Vertre-
tungsstelle in Kontakt zu treten,
wenden sich die Eltern an ihre
Kindertagespflegeperson, die
Fachberatung Kindertagespfle-
gederStadtBarsinghausenoder
direkt an Hennies und Blaschke
unter Telefon (0177) 5126925.

Weitere Infos gibt es im Inter-
net unter www.deisterzwerge.
de. (RED)

„Rabe Rudi“ Show

Live-Musik „Raketen Erna“

Hiphop-Tanz „Lil’People“ der Tanzschule Bothe

Präventionspuppenbühne der Polizeidirektion Hannover

Feuerwehrmodenschau

Reiter- und Hundestaffel der Polizei

Sicherheitsübungen für Groß und Klein und vieles mehr …

Komm zum
HAZ-Familienfest!

Aktion
sicherer
Schulweg

Am 16. August

von 11 bis 17
Uhr

im Maschpa
rk.

Eintritt frei!
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Strom

SCHREIB
LUST?
... SUPER, WIR LESEN GERN!

Schicken Sie Ihre
Leserbriefe, Fragen
oder Meinungen einfach an:

burgbergblick@madsack.de

Jetzt spenden!
drk.de/spenden

Hilfe, die
ankommt.

19506601_002626

21554501_002626

3303202_002626
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